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Pastorin Susanne Bostelmann

Sasel trifft sich auf dem Sommer­
abend der Kirchengemeinde Sasel  
am Sonnabend, 9. Juni, ab 18 Uhr  
im Vicelin-Garten, Saseler Markt 8. 
Für gute Unterhaltung mit schwung­
voller Jazzmusik sorgt die Bigband 
Jazzpirin. Auch für das leibliche Wohl 
ist mit Softgetränken, Bier vom Fass, 
Wein, Salaten und Gegrilltem gesorgt. 

Herzlich willkommen zu einem 
Abend mit vielen Begegnungen!

Pastorin Susanne Bostelmann

Sonnabend, 9. Juni, im Vicelin-Garten Zwei Satteltaschen und der Gepäck­
träger. Mehr Platz gibt es nicht. 
Denn bald sind wir 

wieder auf Fahrradtour. 
Dieses Jahr wollen wir  
die wunderbar fahrrad­
freundliche Landschaft 
Hollands entdecken. Viel 
Natur, interessante Städ­
te, vor allem viel frische 
Luft und Bewegung. Ich 
liebe solchen Urlaub.

Aber davor kommt 
das Packen. Regenzeug, 
Sonnenschutz. Warmes 
zum Anziehen, Badezeug, 
Wäsche zum Wechseln. Ausreichend 
Wasser und Essen. Da fängt das Pro­
blem an: Die Satteltaschen sind zu voll. 
Und so stellen wir uns jedes Jahr wie­
der die Frage: Wie viel brauchen wir ei­
gentlich? Was brauche ich, damit der 
Urlaub erfüllt ist? Ein gutes Buch, lie­
ber zwei. Die müssen mit. Den zweiten 
warmen Pullover habe ich dafür wieder 
ausgepackt und auch die gute Hose 
zum Ausgehen. 

Es geht auch so. Jedes Jahr wächst 
die Liste der „lässlichen Dinge“. Der 
Fotoapparat kommt mit, das Koch­
geschirr bleibt hier. Wir nehmen nur 
eine Tagesration mit – und dann das 
holländische Brot in Kauf. Wir schme­
cken, was die Gegend uns bietet, und 
merken, dass wir mit viel weniger aus­
kommen, als wir dachten. 

„Soviel du brauchst“ ist das Motto des 
Kirchentages 2013. Ein Jahr haben wir 

Zeit, diesen klugen Satz zu 
bedenken. Er kommt aus 
den Erlebnissen in der 
Wüste: Das Volk hat seine 
Vorräte aufgebraucht und 
verzweifelt, da schenkt Gott 
das sagenhafte Manna. 
„Nimm, soviel du brauchst“, 
sagt Gott. Es ist genug da. 
Aber wer mehr einsammelt, 
dem verdirbt das schöne 
Manna. 

Gott schenkt, was wir 
brauchen. Zu diesem Satz 

brauche ich Vertrauen. Genau wie 
beim Vaterunser: „Unser tägliches 
Brot gib uns heute.“ Denn die Beto­
nung liegt auf „täglich“. Das wider­
strebt meiner Vorsorgementalität. 
Aber auf der Fahrradtour merke ich 
deutlich, was im Alltag genauso gilt: 
Wenn ich zu viel zu brauchen meine, 
werden das Radfahren und das Leben 
schwierig. Das, was zu viel ist, verdirbt 
nicht nur, ich merke, dass es auch eine 
Frage meiner Einstellung ist.

Darum will ich versuchen, im Ur-
laub wie im Alltag das eine oder an-
dere wegzulassen. Ein Buch bleibt 
auch noch hier. Und dafür werden wir 
lange diskutieren, wie viel wir nicht 
wirklich brauchen.
Eine anregende Sommerzeit wünscht
Ihnen

Saseler Sommerabend
mit der Bigband 

Jazzpirin



Sonntag, 17. Juni, um 18 Uhr
Vicelinkirche

Sommerkonzert der Saseler Kantorei
Werke von Mendelssohn, 

Lewandowski und Micheelsen sowie
Abend- und Volkslieder
Leitung: Katja Richter

Eintritt frei, 
Spende für die Kirchenmusik

***
Sommerkonzert 
der Saseler Kantorei
Höhepunkt im diesjährigen Programm 
der Saseler Kantorei wird die Reise nach 
Nybro (bei Kalmar in Schweden) sein. 
Mit einem bunten Chorprogramm im 
Gepäck wird die Kantorin zwei Konzerte 
gestalten und viele Begegnungen mit 
den dortigen Chorsängern haben.

Selbstverständlich soll das Sommer- 
konzert dann auch in Sasel zu hören 
sein. Wir laden dazu herzlich ein:  
Sonntag, 17. Juni, um 18 Uhr in der  
Vicelinkirche. Neben den geistlichen  
Motetten von Mendelssohn, Lewan­
dowski und Micheelsen werden auch 
weltliche Volkslieder aus Schweden 
und bekannte deutsche Abendlieder 
erklingen.�  Katja Richter

„Stille“ – da denkt man an eine Abendstimmung am Waldrand, an das Ufer eines 
Sees oder an eine alte Kirche. Selten an Großstadt oder Einkaufszentrum.  
Und doch ist sie da, die Stille,  wenn wir ihr nur Raum geben. 
„Stille ist, sobald man auf die Stille horcht.“ 

Räume der Stille sind längst keine Seltenheit mehr: Die Uni hat einen, der 
Hauptbahnhof, das Krankenhaus, der Flughafen ebenso, und in manchen Städten 

sogar das Einkaufszentrum. Menschen suchen die 
Stille im Getöse der Stadt. Auch im Alstertal.

Prof. Dr. Horst Schwebel, ehemaliger Direktor des 
Instituts für Kirchenbau und kirchliche Kunst der  
Gegenwart, führt in die Entwicklung von Räumen der 
Stille ein. Es geht um die Gestaltung eines Gegenpols 
zum Gehetzt- und Beanspruchtsein des modernen 
Menschen. Es gibt eine Sehnsucht nach Räumen der 
Stille. Eine ökumenische Arbeitsgruppe hat es sich im 
Auftrag der Kirchengemeinden im Alstertal zur Auf­
gabe gemacht, nach Möglichkeiten zu suchen, einen 
solchen Raum der Stille im Bereich des Alstertal-
Einkaufszentrums  zu schaffen. 

Zu diesem Vortragsabend am Mittwoch, 13. Juni, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
St. Bernard, Langenstücken 40, Hamburg Sasel, laden ein: +) kirche-aufschluss­
reich, die evangelischen Gemeinden Poppenbüttel, Wellingsbüttel und Sasel, die 
katholische Gemeinde St. Bernard sowie die Freie Evangelische Gemeinde. 
Herzlich willkommen!� Pastorin Gundula Döring

Vortrag und Gespräch mit Prof. Dr. Horst Schwebel, Marburg

Der Stille Raum geben 

„Ich habe schon oft in meinem Leben Kaiserschmarrn gemacht, aber so viel  
gelacht wie heute habe ich dabei noch nie!“ (Romilda Niendorf)

Wir als Organisationsteam waren etwas aufgeregt, bevor das Kochprojekt für 
Jung und Alt losging. Hatten wir an alles gedacht? Ist das Konzept stimmig?  
Werden Jung und Alt Kontakt finden? 
Und auch die Teilnehmenden des  
Projektes waren gespannt, was sie ge­
nau erwarten wird. Inzwischen haben 
wir einige Kochabende hinter uns, und 
wir sind alle sehr zufrieden, und die 
Erwartungen wurden mehr als erfüllt. 

Wer mehr über das Projekt erfahren 
möchte, ist herzlich zum Gottesdienst 
am 3. Juni um 9.30 Uhr in die Vicelin­
kirche eingeladen. Dort wird das  
Projekt gemeinsam mit den Teilneh­
menden vorgestellt.

	 Rebekka Schmalstieg

Romilda Niendorf (85 Jahre) und 
Jan-Ole Neuhaus (13 Jahre) schmecken 
den Teig für den Kaiserschmarrn ab.

So viel gelacht habe ich noch nie …

Prof. Dr. Horst Schwebel

Open-Air Gottesdienst
„Wir leben, Herr, noch immer vom  
Segen der Natur. Licht, Luft und Blüten­
schimmer sind deiner Hände Spur …“ 
(Detlev Block 1978)

Diese Lebensfreude, die der Som­
mer uns schenken kann, feiern wir  
im Freiluft-Gottesdienst am Sonntag,  
17. Juni, um 10 Uhr auf der Torhauswie­
se, Wellingsbüttler Weg 75. Die Gemein­
den Poppenbüttel, Wellingsbüttel und 
Sasel laden gemeinsam ein, Gott zu  
loben und zu danken für die Schöpfung – 
und nach unserer Verantwortung für 
die Welt zu fragen. Nach dem Gottes­
dienst können Teilnehmer auch gemein­
sam zur Hamburger Fahrradsternfahrt 
starten. Bei Dauerregen findet der  
Gottesdienst in der Lutherkirche Wel­
lingsbüttel, Op de Worth 25, statt.

Pastorin Susanne Bostelmann

Um Gottes Segen zum Schulanfang bitten wir im Einschulungs­
gottesdienst am Dienstag, 7. August, um 12 Uhr in der Vicelinkirche 
(Saseler Markt 8) und um 14.15 Uhr in der Lukaskirche (Auf der  
Heide 15a). Eingeladen sind alle Kinder, die in die erste Klasse  
kommen, mit ihren Familien und den Patinnen und Paten. 
� Pastorin Susanne Bostelmann

Schon mal vormerken für Dienstag, 7. August:

Einschulungsgottesdienst

Fo
to

 R
eb

ek
ka

 S
ch

m
al

st
ie

g

Fo
to

 p
ri

va
t



Freiwilliges Soziales Jahr in Sasel
Die Kirchengemeinde Sasel sucht jeman­
den, der Lust hat, ab dem 15. August ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) zu absol­
vieren. Die Aufgaben und Einsatzmög-
lichkeiten sind vielfältig und werden 
teilweise je nach Fähigkeiten und Inte­
ressen des Freiwilligen angepasst. 

Uns ist besonders daran gelegen, 
dass ein solches FSJ für die Gemeinde, 
aber auch für den Freiwilligen einen 
Nutzen hat. Auf der einen Seite sind wir 
auf die Hilfe und Arbeitskraft des  
Freiwilligen angewiesen. Das betrifft 
besonders hausmeisterliche und gärt­
nerische Tätigkeiten. 

Auf der anderen Seite wollen wir 
durch das FSJ jungen Leuten die Chance 
geben, Perspektiven für den Beruf und 
für das Leben zu entwickeln oder zu  
festigen. Der Freiwillige wird Gelegen­

heit bekommen, das Gemeindeleben 
mal aus einer anderen Perspektive zu er­
leben, in verschiedenste Bereiche der 
Gemeinde Einblick zu gewinnen und 
einige Berufsbilder kennenzulernen. Er 
wird mit der Altenarbeit, der Jugendar­
beit und den vielfältigen Veranstal­
tungen der Gemeinde in Berührung 
kommen. Für die Planung und Umset­
zung eigener Projekte im Rahmen der 
Gemeinde bieten wir den nötigen Frei­
raum und die nötige Unterstützung. 

Voraussetzung für das FSJ ist der 
Besitz eines Führerscheins der Klasse B.

Wir freuen uns über männliche und 
weibliche Interessenten. Diese melden 
sich bitte bei Pastorin Bostelmann,  
Tel. 601 18 70

� Rebekka Schmalstieg

Aus dem Kirchenvorstand
Da das Besetzungsverfahren für die zweite Pfarrstelle noch nicht abgeschlos­
sen ist, haben wir für die Übergangszeit vom Kirchenkreis eine Vertretungs­
pastorin gesandt bekommen, die unsere pastorale Arbeit vor allem durch 
Gottesdienste, Taufen und Trauungen mit halber Stelle unterstützt. 
Vielen Dank an Pastorin Schmidt-Soltau! Die Suche geht weiter.

Pastorin Susanne Bostelmann, für den Kirchenvorstand

Der Osten war wieder dran. Aber  
würden die Architekten, Stadtplaner, 
Bauamtsleiter, Künstler und Theologen 
aus Bayern und Frankfurt in das  
entlegene Mecklenburg kommen? 500  
kamen, etliche davon aus der Region. 
Eine der 11 Exkursionen zu 40 Dorf- und 
Stadtkirchen führte uns zur Kirche in 
Kloster Wulfshagen. 

Eine ältere Dame, pensionierte Leh­
rerin aus der Lüneburger Heide, führte 
uns durch die Kirche. Sie war vor zehn 
Jahren hierher gezogen. Damals war 
die Kirche kaum noch zu retten. Eine 
marode Kirche, zugewachsen wie der 
Friedhof, der einer Müllhalde glich – 
die Grabsteine verstreut in der Gegend. 

Es roch nach frischer Farbe. Vor 
drei Tagen war die Sanierung abge­
schlossen. Mit Stolz und Bescheiden­
heit erzählte sie von der Gründung des 
kleinen Fördervereins, der anfänglichen 
Zurückhaltung. Auch die Konfessions­
losen traten bei. Sie sind wie überall in 
der Mehrheit. Die freundliche Frau  
berichtete von vielen praktischen  
Arbeitsleistungen der Mitglieder und 
von der Geldbeschaffung. 21 Stiftun­
gen und Fördernde stehen auf der Liste! 
Man staune! Kein Wort von Rückschlä­
gen. „Ich gehe hier nie wieder weg. 
Gott hat mir diese Aufgabe gezeigt. 
Jetzt füllen wir unser Schmuckstück 
mit Gottesdiensten, Dorffesten und 
kulturellem Leben. Als sie endete,  
gab es „standing ovations”.

Das Dorf hat nun wieder eine Mitte. 
Und ein schlagendes Herz. Und damit 
wieder einen lebendigen Blutkreislauf.

Ein Beispiel für 130 Fördervereine. 
Für Glaubensmut, Hoffnungskraft und 
Kirchenleidenschaft.

Bewunderungswürdig und für uns 
im Westen beispielhaft: Kirche und  
Kirchen werden von unten gebaut, 
nicht von oben. Die kleine Christen­
schar, die mehrheitlich Konfessions­
losen, das knappe Geld – kein Grund zu 
resignieren oder zu jammern. Kreativi­
tät wächst, wo wenig ist. Wenig ist 
mehr als sattmachende Fülle. Geist 
geht vor Geld. Anpacken ist wichtiger, 
als auf Lösungen von oben zu warten. 
Ich bin, wir sind die Kirche.

Helge Adolphsen, Hauptpastor i.R.

Küstervertretung
gesucht
Am Sonntagmorgen alleine in der stillen 
Vicelinkirche: die Lichter anmachen – die 
Gesangbücher bereitlegen – das Abend­
mahl auf dem Altar vorbereiten – die 
Ziffern für die Lieder anstecken – die 
Blumen richten – die Kerzen anzünden 
– ein letzter prüfender Blick, dann die 
Glocken läuten und die Gottesdienstbe­
sucher willkommen heißen. Nach einer 
kurzen Absprache mit den anderen, die 
heute ihren Dienst versehen, kann der 
Gottesdienst beginnen!

Nach dem Gottesdienst wird alles 
aufgeräumt, und beim Kirchenkaffee 
im Weltladen-Café klingt der Vormittag 
bei Kaffee oder Tee und Gesprächen 
mit Gottesdienstbesuchern aus.

So in etwa sieht mein Küsterdienst 
an jedem Sonntag aus. Es gehört natür­
lich in der Vorbereitung und bei beson­
deren Anlässen wie Konfirmationen, 
Taufen, Feiertagen usw. noch einiges 
mehr dazu, aber das  zu beschreiben, 
würde hier zu weit gehen.

Dass ich ab und zu auch mal Urlaub 
habe oder krank werden kann, ist na­
türlich auch zu bedenken und zu orga­
nisieren! Und dann benötige ich eine 
Vertretung – dann benötige ich SIE!  
Sie haben Lust und können sich vor­
stellen, an einigen Terminen im Jahr 
den Küsterdienst für einen Gottes­
dienst zu übernehmen? Sie werden von 
mir gut eingearbeitet und von vielen 
unterstützt! 

Wenn Sie Interesse haben oder erst 
einmal mehr Informationen wünschen, 
wenden Sie sich bitte an mich, an  
das Gemeindebüro oder an unsere  
Pastoren.  
Uta Plath, Küsterin an der Vicelinkirche

Uta Plath
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Kirchenbautag 2011 in Mecklenburg

Erlebte
Kirchenleidenschaft 



Zur Feier der Goldenen Konfirmation am Sonntag, 2. September, laden wir beson­
ders herzlich alle ein, die 1961 oder 1962 in der Vicelinkirche und an anderen  
Orten konfirmiert wurden.

Damals haben Sie das erste Mal bewusst Ja gesagt zu Ihrem Glauben und 
dazu, der Gemeinschaft der Glaubenden anzugehören. Viele Jahre sind seitdem 
vergangen. Manches, das gesät wurde, hat Früchte getragen. Anderes ist verdorrt 
oder überwuchert worden. Mal hat der Weg vielleicht eher fort von Gott geführt, 
manchmal ging er kreisend um ein Lebens-Thema. Die Goldene Konfirmation ist 
eine Gelegenheit, Gott zu danken für die Früchte der Jahre und Gott um den Segen 
zu bitten für das, was kommen wird. 

Der Gottesdienst in der Vicelinkirche beginnt um 9.30 Uhr. Anschließend laden 
wir ein zum Klönen und Austausch bei Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus.  
Bitte sagen Sie diesen Termin auch an Ihre Mitkonfirmandinnen und -konfirman
den weiter und melden sich an im Gemeindebüro, Tel. 600 11 90.

� Pastorin Susanne Bostelmann

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus: Vom 1. bis 5. Mai 2013 findet der 
34. Deutsche Evangelische Kirchentag in Hamburg statt, und die Vorbereitungen 
laufen bereits. Gerade bin ich vom Kirchenvorstand zur Gemeindebeauftragten für 
den Kirchentag ernannt worden und werde als solche alle Kirchentagsaktivitäten 
auf Gemeindeebene koordinieren sowie den Kontakt zur Geschäftsstelle des Kir­
chentages halten. In der Geschäftsstelle hat man ja viel Erfahrung mit der Organi­
sation und wird uns sicher gut unterstützen.

Als Gemeinde haben wir vielfältige Möglichkeiten 
der Mitwirkung: Wir können hier bei uns Veranstal­
tungen wie Feierabendmahl oder Gute-Nacht-Cafés 
organisieren oder beim zentralen Abend der Begeg­
nung mitmachen. Darüber hinaus werden wir natür­
lich bei der Quartierbetreuung gebraucht. Es gibt 
also viel zu tun. Das alles kann gut klappen, wenn die 
anstehenden Aufgaben auf möglichst viele Schultern 
verteilt werden.

„Soviel du brauchst“ lautet die Kirchentagslosung 
2013. Dazu sagt unsere Bischöfin Kirsten Fehrs: „Was 
der Mensch zum Leben braucht – ist Sinn. Sinn durch 
Arbeit, durch Liebe, durch Gemeinschaft – auch mit der Schöpfung. Und all dies 
hat einen gemeinsamen Nenner: der Sinn des Lebens liegt im Miteinander“.

Ich wünsche mir, dass alle Saseler sich schon jetzt den Termin vormerken, 
dann nicht in die Ferien fahren (da die Schulen als Gemeinschaftsquartiere benö­
tigt werden, findet der Kirchentag während der Schulferien statt) und in der einen 
oder anderen Weise mitmachen. 

Ich freue mich auf viele gute Begegnungen und Eindrücke, ein gelungenes Mit­
einander und sage schon mal herzlichen Dank an alle, die sich engagieren wollen. 
Tel. 600 971 34� Martina Trautmann

Martina Trautmann
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Saseler 
Konfirmanden 
Ende der 50er 
Jahre vor dem 
Gemeindehaus, 
Saseler Markt 8

Auch in Sasel werden Quartiergeber gesucht

Kirchentag 2013 in Hamburg

Bitte weitersagen!

Goldene Konfirmation der Jahrgänge 1961 und 1962
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
ist es uns nicht gestattet, Amtshand­
lungsdaten (Taufen, Konfirmationen, 
Trauungen und Bestattungen) sowie 
Alters- und Ehejubiläen im Internet zu 
veröffentlichen.
Daher haben wir vor Veröffentlichung 
dieser Kirchenzeitungsausgabe im 
Internet solche Daten auf dieser 
Seite gelöscht.



Am Donnerstg, 23. August, wird sie er­
öffnet: die neue Evangelische Akademie 
im Alstertal. „Mit unseren Angeboten 
wollen wir eine Brücke bauen zwischen 
Kirche und Gesellschaft, Glaube und 
aktuellem Zeitgeschehen“, heißt es im 
Vorwort zum ersten Programmheft. 
Kirche will damit die „christliche  
Stimme zu religiösen und kulturellen, 
zu gesellschaftlichen und politischen 
Themen in der öffentlichen Diskussion 
stärker zur Geltung bringen. Zugleich 
soll die Akademie ein Ort des Gesprächs 
und der religiösen Bildung werden“, so 
Folkert Doedens, einer der Initiatoren. 
In Ausstellungen, Vorträgen, Podiums­
diskussionen und Exkursionen soll als 
ein Jahresthema jeweils ein Themen­
schwerpunkt vertieft werden. „Auf der 
Suche nach den gemeinsamen Wurzeln: 

Bischöfin Fehrs eröffnet die 

Evangelische Akademie im Alstertal 
Kirche im Gespräch mit dem 
Judentum“ lautet das Motto 
für das erste Programm von 
August 2012 bis Frühjahr 
2013, das von den Pastorin­
nen Ute Ehlert-In und Gundula 
Döring verantwortet wird. 
Gestartet wird mit der Aus-
stellung der israelischen 
Künstlerin Hasida Landau 
„Die Stimme der Bibel“, die 
vom Sonntag, 5. August, an 
in der Simon-Petrus-Kirche 
Poppenbüttel sowie im Gemeindehaus der Lukaskirche in Sasel zu sehen sein wird. 

„Kirche und Welt“ ist das Thema des Eröffnungsvortrags, den Bischöfin  
Kirsten Fehrs halten wird, wenn am 23. August um 19 Uhr in der Simon-Petrus-
Kirche die Evangelische Akademie im Alstertal dann ganz offiziell „an den Start 
geht“. Willkommen sind alle Menschen im Alstertal. Das ausführliche Programm 
finden Sie demnächst unter: www.ev-akademie-alstertal.de

� Pastorin Gundula Döring

Wer um einen geliebten Menschen trau­
ert, kennt die Leere und Einsamkeit des 
Wochenendes.

Dem wollen wir etwas entgegen­
setzen: Wir laden alle Trauernden ein, 
sich am dritten Sonntag des Monats im 
Gemeindehaus mit anderen Trauernden 
zu treffen, die in der Einsamkeit Gemein­
samkeit erfahren wollen.

Gute Gespräche bei Kaffee und  
Kuchen, neue Gesprächspartner und 
der Austausch von Erfahrungen und  
Erinnerungen mit gleich Betroffenen 
werden zum Lichtblick im täglichen  
Alleinsein. Wer Lust hat, widmet sich 
einem fröhlichen Spiel in netter Runde 
und lernt so langsam das Lachen  

Ein Lichtblick am Sonntag …

wieder. Vielleicht finden sich mit der 
Zeit auch neue Freunde und Bekannte, 
die die Einsamkeit besser ertragen  
helfen.

Schauen Sie vorbei, Sie sind herz­
lich eingeladen am 17. Juni, 15. Juli,  
19. August und immer am dritten Sonn­
tag im Monat um 15 Uhr im Gemeinde­
haus der Vicelinkirche.

Dr. Margot Warneke

Seit April bin ich in Ihrer Kirchengemeinde als Vertretungs­
pastorin tätig.

Mein Name ist Kirsten Schmidt-Soltau. Ich bin 50 Jahre 
alt, verheiratet mit Pastor Bernd Soltau, und wir haben zwei 
Kinder. Mit meiner Familie wohne und lebe ich in Willing­
husen (Kirchengemeinde St. Johannes Glinde), wo ich seit  
11 Jahren Gemeindepastorin mit einer halben Stelle bin. 

Ich freue mich, nun zusätzlich eine Zeit lang bei Ihnen zu 
sein und das Pfarrteam in den vielfältigen Aufgaben zu  
unterstützen. Dabei bin ich gespannt auf alles, was uns  
begegnen, verbinden und gegenseitig bereichern wird.

Herzlichst  Pastorin Kirsten Schmidt-SoltauKirsten Schmidt-Soltau

Vorstellung von Pastorin Kirsten Schmidt-Soltau
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Tora-Rolle 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
ist es uns nicht gestattet, Amtshand­
lungsdaten (Taufen, Konfirmationen, 
Trauungen und Bestattungen) sowie 
Alters- und Ehejubiläen im Internet zu 
veröffentlichen.
Daher haben wir vor Veröffentlichung 
dieser Kirchenzeitungsausgabe im 
Internet solche Daten auf dieser 
Seite gelöscht.



VICELINKIRCHE 
Saseler Markt 8
22393 Hamburg 

L ukaskirche
Auf der Heide 15a
22393 Hamburg

Gemeindebüro (Saseler Markt 8) 
Antje Wellmann
Tel. 600 11 90 
Fax: 60 01 19 26
gemeindebuero@kirche-sasel.de
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag: 9 – 12 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag: 15 – 18 Uhr

Pastorin
Susanne Bostelmann
Auf der Heide 15
Tel. 601 18 70
s.bostelmann@kirche-sasel.de

Pastor
Thomas Jeutner
Saseler Markt 8
Tel. 60 01 19 11
t.jeutner@kirche-sasel.de

Pastorin in Vertretung
Kirsten Schmidt-Soltau
Tel. 66 90 32 73
b.soltau@arcor.de 

Kirchenmusikerin
Katja Richter
Saseler Markt 7 a
Tel. 63 66 41 71

Küsterin Lukas
Renate Ploog 
Tel. 38 07 52 53

Küsterin Vicelin
Uta Plath
Tel. 600 11 90

Jugendwelt
Rebekka Schmalstieg 
Tel. 60 01 19 18
r.schmalstieg@kirche-sasel.de

Seniorenarbeit
Ilse-Heidrun Hans, Tel. 60 01 19 24
i.hans@kirche-sasel.de
Sprechzeiten: 
Di + Do 9 – 10 Uhr

Frauen-Gesprächskreis
Stricken und Klönen 
Donnerstag, 7. 6., 5. 7. 
18.30 Uhr, Vicelin  
Info Ilse Pflüger, Tel. 601 60 62 

frauen pur 
Frauengruppe
Donnerstag, 14. 6., 20 Uhr
Vicelin, mit Martina Trautmann
Tel. 600 971 34

Atempause
Gesprächskreis für Angehörige 
von Demenzkranken mit 
Susanne Fink-Knodel,Tel. 601 47 67 
und Martina Trautmann, Tel. 600 971 34 
Mittwoch, 20. 6., 19.30 Uhr, Vicelin
atempause-vicelin@web.de

Gesprächskreis für Trauernde 
freitags, 14.30 Uhr, Vicelin 
Anmeldung bei Dr. Margot Warneke
Tel. 606 63 55

Themencafé 
Mittwoch, 6. 6., 4. 7.
(jeden 1. Mittwoch im Monat), 15 Uhr
Vicelin, mit Dr. Margot Warneke 
Tel. 606 63 55

Global Social Concerns 
Englischsprachiger Gesprächskreis
jeden letzten Donnerstag im Monat
19.30 Uhr, Lukas, mit Evelyn Kreusch 
Tel. 63 70 11 44 (nicht in den Ferien)

Bibelstunde 
montags, 10 Uhr
Johann-Carl-Müller-Stiftung 
Saselkoppel 22

Seniorennachmittag
Älterwerden mit Humor 
Montag, 11. 6., 9. 7., 15 Uhr 
Vicelin

Mittagessen 
Montag, 25. 6., 23. 7., 12.30 Uhr 
Vicelin

Gemeindecafé 
donnerstags, 15 – 17 Uhr, Lukas

Veranstaltungen in

Basar-Bastelgruppe 
jeden 2. Montag im Monat 
15 – 17 Uhr, Lukas, Informationen bei
Brigitte Schwarz, Tel. 601 22 80

Basargruppe
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
10 Uhr, Vicelin, Informationen bei
Barbara Hobusch, Tel. 601 67 34

Besuchsdienstgruppen
Freitag, 29. 6., 27. 7., 11 Uhr, Lukas
Montag, 4. 6., 2. 7., 10 Uhr, Vicelin

Gymnastikgruppe 1
(mit Kostenbeteiligung)
dienstags, 10 – 11 Uhr, Vicelin
(nicht in den Ferien)

Gymnastikgruppe 2 
(mit Kostenbeteiligung)
für Frauen ab ca. 30 Jahren 
mittwochs, 19.30–20.30 Uhr, Vicelin
mit Monika Weichert, Tel. 611 926 51
(nicht in den Ferien)

Gymnastikgruppe 3 
(mit Kostenbeteiligung)
für Frauen ab ca. 50 Jahren 
dienstags, 18.30–19.30 Uhr, Lukas
mit Ellen Burger, Tel. 200 59 09

Helfende Hände
Informationen bei Ilse-Heidrun Hans
Tel. 60 01 19 24 

Meditatives Tanzen 
jeden 2. u. 4. Dienstag im Monat 
20.15 – 21.45 Uhr, Lukas 
mit Yvonne von Braunbehrens
(nicht in den Ferien)

Ge spächsk r ei se Akt ivi tät en 

Senior en

Elterninitiative
Teilleistungsstörungen 
jeden ersten Dienstag im Monat
20 Uhr, Lukas, Ansprechpartnerin: 
Rita Schmidt, Tel. 601 04 03

ELTERNTRE   FF

Medi tat ion skur s

Oase der Stille
Montags, 18 – 19.30 Uhr
4. 6., 11. 6., 18. 6., Lukas-Gemeindehaus
mit Pastorin Gundula Döring
Tel. 38 07 52 53
 +) kirche-aufschlussreich

www.kirche-sasel.de



der Kirchengemeinde
Kinderg ärt en Musik

Kinder 

JUgendWElt (JUWE)

Lukas-Kindergarten
Christine Ulas
Auf der Heide 15a, Tel. 60 03 92 49
kiga.lukas@kirche-sasel.de
Sprechzeit mittwochs, 9 – 11 Uhr

Vicelin-Kindergarten
Elisabeth Gajkowski 
Saseler Markt 7, Tel. 87 08 56 28
kiga.vicelin@kirche-sasel.de
Sprechzeit montags, 14 – 15 Uhr

Kinderspielgruppe
dienstags – donnerstags
8.30 – 12.30 Uhr
Pastorat Wölckenstr. 37
mit Amelie Löning, Tel. 61 16 45 95

Eltern-Kind-Gruppe
montags, 9.30 – 11.30 Uhr
Pastorat Wölckenstr. 37
mit Amelie Löning, Tel. 61 16 45 95

für 8- bis 12-jährige
Töpfern mit Percy 
dienstags, 16.30 – 18.30 Uhr

Flötengruppe
mittwochs, 17.30–19 Uhr, Lukas 
mit Dorothea Lichte

Singschule 
mit Katja Richter

Unterstufe  ab 5 Jahre und 1. Klasse
donnerstags, 16–16.45 Uhr, Lukas

Mittelstufe  für 2. und 3. Klasse
donnerstags, 17–17.45 Uhr, Lukas

Oberstufe  ab 4. Klasse
dienstags, 17.15–18.15 Uhr, Lukas

Jugendchorgruppe  ab 8. Klasse
dienstags, 16.30 – 17.15 Uhr, Lukas
 
Kantorei 
dienstags, 20–22 Uhr, Vicelin
mit Katja Richter

Gospelchor „Sasel Spirits“ 
donnerstags, 20-22 Uhr, Lukas 
mit Gottfried Weidauer 
Tel. 640 20 30

Posaunenchor 
montags, 19.30–21 Uhr, Vicelin
mit Hartmut Fischer

Jugendbläserchor 
montags, 18.45 Uhr, Vicelin
mit Hartmut Fischer

Friedhof Bergstedt
Volksdorfer Damm 261
22395 Hamburg, Tel. 604 91 05
info@friedhof-bergstedt.de
www.friedhof-bergstedt.de

Ehrenamtliche Mitarbeit
Kontakt: Käthe Friese
Tel. 604 04 03

Konto des Kirchenmusikvereins
pro Musica:
Sparkasse Holstein
Konto 50 01 58 43
BLZ 213 522 40

Konto des Förderkreises der 
Kirchengemeinde Sasel:
Sparkasse Holstein
Konto 50 00 14 62
BLZ 213 522 40

Konto der Kirchengemeinde Sasel:
Sparkasse Holstein
Konto 50 01 17 42
BLZ 213 522 40

Jobpaten
Heinz Winterstein
Saseler Markt 8
Tel. 60 01 19 23
Mobil 0173 625 56 98 
jobpaten@kirche-sasel.de

Pastorin für   +) kirche-aufschlussreich
Gundula Döring
Poppenbütteler Weg 97
22399 Hamburg
Tel. 38 07 52 53
gundula.doering@kirche-poppenbuettel.de

ab 12 Jahren
Kreativ-Montag
montags, 17 – 20 Uhr

Offener Treff 
Billard, Kicker, Tischtennis 
Snacks und Getränke
mittwochs, 17 – 20 Uhr

Himmlisch Kochen
donnerstags, 17 – 20 Uhr

Band
donnerstags, 18.30 – 21 Uhr

Weitere Infos und Termine
www.jugendwelt-sasel.de

Die Vicelinkirche 
ist an den Markttagen 

(Donnerstag und Sonnabend) 
von 10 bis 12.30 Uhr und jeden 

Dienstag von 16 bis 18 Uhr geöffnet
und lädt zu Gebet und Besinnung ein.

Offene Kirche

Saseler Markt 7� (nicht in den Ferien)
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Lukas – Vicelin

Auf der Heide 15a Saseler Markt 8

Unsere 
Gottesdienste

So	 03.06.	 9.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
			   mit Abschluss des 
			   Mehrgenerationen-Kochprojektes
			   Pastorin Bostelmann
	
So	 10.06.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst
			   Pastor Butt

So	 17.06.	 10 Uhr	 Regionaler Gottesdienst 
			   auf der Torhauswiese

So	 24.06.		  Gottesdienst in der Lukaskirche

So	 01.07.	 9.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
			   Pastorin Schmidt-Soltau

So	 08.07. 		  Gottesdienst in der Lukaskirche

So	 15.07.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 
			   +) kirche-aufschlussreich
			   Pastorin Döring

So	 22.07.		  Gottesdienst in der Lukaskirche

So	 29.07.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst
			   Pastorin Schmidt-Soltau

So	 03.06.	 11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
			   Pastor Jeutner

So	 10.06.	 11 Uhr	 Gottesdienst für Groß und Klein 
			   mit dem Lukaskindergarten
			   Pastorin Bostelmann

So	 17.06.	 10 Uhr	 Regionaler Gottesdienst 
			   auf der Torhauswiese

So	 24.06.	 11 Uhr	 Gottesdienst 
			   Pastorin Schmidt-Soltau

So	 01.07.		  Gottesdienst in der Vicelinkirche

So	 08.07.	 11 Uhr	 Gottesdienst
			   Pastor Jeutner

So	 15.07.	 	 Gottesdienst in der Vicelinkirche	
			 

So	 22.07.	 11 Uhr	 Gottesdienst
			   Pastor Lehmann

So	 29.07.		  Gottesdienst in der Vicelinkirche


